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Disclaimer
Dieses Webinar dient nur zu Informationszwecken 
und sollte nicht als Rechtsberatung gesehen werden. 
Einige Informationen in diesem Webinar sind 
möglicherweise nicht auf dem neuesten Stand der 
sich ändernden rechtlichen Lage. Wenden Sie sich 
daher an juristisches Fachpersonal oder die 
zuständigen Behörden in Ihrer Gerichtsbarkeit(en), 
um genaue Richtlinien zur Compliance und zu 
rechtlichen Fragen zu erhalten. Personio stellt 
lediglich die technischen Voraussetzungen zur 
Verfügung und übernimmt keine Haftung.
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Fragen?
Sollten Euch im Laufe der Schulung 
Fragen aufkommen, nutzt dafür bitte die 
Q&A (oder auch F&A Funktion von Zoom. 
Diese findet ihr unten in der Menü-Leiste. 
Wir versuchen, die ein oder andere Frage 
bereits während der Schulung zu 
beantworten. Alle anderen sammeln wir 
und beantworten sie anschließend 
schriftlich im Community-Thread.



Übersicht Jahreswechsel 
2024/2025

1.3 Arbeitsrechtliche Änderungen

02 Checkliste Jahreswechsel 

03 Anwendung in Personio Payroll

1.2 SV-rechtliche Änderungen

1.1 Lohnsteuerrechtliche Änderungen

01 gesetzliche Änderungen



Dauer und Pausenzeiten

11.30  11.45 Uhr Kaffeepause

10.15  10.30 Uhr Kaffeepause

Dauer: 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr 



Überblick der gesetzlichen Änderungen 2024 / 2025

Lohnsteuer

● Neuerungen LStB 
● Gesetz zur Freistellung des 

Existenzminimums
● Steuerfortentwicklungs-

gesetz
● Wachstumschancengesetz
● Jahressteuergesetz

Sozialversicherung

● Neue Rechengrößen in 
der Sozialversicherung

● Erhöhung der 
Geringfügigkeitsgrenze 
und des 
Übergangsbereichs 

● Gesetzliche 
Pflegeversicherung 

● Neuerung bei der eAU

Arbeitsrecht

● Erhöhung des 
Mindestlohns

● Schwerbehinderten-
abgabe 

● Familienstartzeitgesetz



Lohnsteuerrechtliche 
Änderungen 2025

Alle Änderungen können ausführlich im Help Center unter 
dem Artikel: Jahreswechsel 2024 / 2025 
Lohnsteuerrechtliche Änderungen nachgelesen werden.

https://support.personio.de/hc/de/articles/23761748973597-Jahreswechsel-2024-2025-Lohnsteuerrechtliche-%C3%84nderungen
https://support.personio.de/hc/de/articles/23761748973597-Jahreswechsel-2024-2025-Lohnsteuerrechtliche-%C3%84nderungen


Fristen für Lohnsteuer 2025
Anmeldezeitraum 2025 Anmeldefrist Überweisungsfrist

Januar 2025 10.02.2025 13.02.2025

Februar 2025 10.03.2025 13.03.2025

März 2025 10.04.2025 15.04.2025

April 2025 12.05.2025 15.05.2025

Mai 2025 10.06.2025 13.06.2025

Juni 2025 10.07.2025 15.07.2025

Juli 2025 11.08.2025 14.08.2025

August 2025 10.09.2025 15.09.2025

September 2025 10.10.2025 15.10.2025

Oktober 2025 10.11.2025 13.11.2025

November 2025 10.12.2025 15.12.2025

Dezember 2025 12.01.2026 15.01.2026



Neuerung Lohnsteuerbescheinigung LStB) ab 2025
Inkrafttreten: 01.01.2025 

Bei der Erstellung der Lohnsteuerbescheinigung für das Jahr 2025 ergeben sich die folgenden Änderungen: 

● Wurde für einen Arbeitnehmenden ELStAM Daten übermittelt, allerdings kein Arbeitslohn gezahlt, ist keine 
LStB zu erstellen

● Dritte, welche tarifvertragliche Geldleistung mit LSt-Abzug an Arbeitnehmende zahlen, müssen eine LStB 
übermitteln (R 39c Satz 5 LStR i. V. m. § 41b 1 Satz 2 EStG)

● Nummer 9 Andruck von Versorgungsbezügen für mehrere Jahre
● Nummer 10 Arbeitslohn für mehrere Kalenderjahre, Entschädigungen (z. B. Abfindungen)
● Nummer 15 und 15a: KUG und Saison KUG sind in 15a gesondert auszuweisen
● Entfallen sind die Nummern: 11, 12, 13, 14, 19 und 33

Ausdruck für die neue Lohnsteuerbescheinigung 2025 

Hinweis: Alle Änderungen finden sich im BMFSchreiben vom 05.09.2024

https://datenbank.nwb.de/Dokument/523165_39c/
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__41b.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2024-10-30-muster-ausdruck-elektron-LSt-besch-2025.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Lohnsteuer/2024-09-05-ausdruck-elektr-lstbesch-2025.pdf?__blob=publicationFile&v=4


Gesetz zur steuerlichen Freistellung des Existenzminimums

Grundlage: 14. Existenzminimumsbericht und 5. 
Steuerprogressionsbericht vom 02.11.2022

Ziel: finanzielle Entlastung von Arbeitnehmenden

Kernpunkt des Gesetzes

● Erhöhung der steuerfreien Freibeträge Grund- und 
Kinderfreibetrag)

● Entlastung für Arbeitnehmende
● Anpassung an wirtschaftliche Herausforderungen
● Förderung der sozialen Gerechtigkeit

Gesetzgebungsverfahren

BMF 
Referentenentwurf

10.07.2024

Regierungsentwurf 24.07.2024

Verabschiedung 
Bundestag

18.10.2024

Zustimmung Bundesrat 22.11.2024

Veröffentlichung 02.12.2024

Status: veröffentlicht 

Inkrafttreten: Kalenderjahr 2024

https://dserver.bundestag.de/btd/20/127/2012783.pdf
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/386/VO


Rückwirkende Erhöhung des Grund- und Kinderfreibetrags 2024
Inkrafttreten: Kalenderjahr 2024 

Ab Dezember 2024

● Rückwirkende Anhebung des Grund- und Kinderfreibetrags für das Jahr 2024
● Geltend für die Gehälter nach dem 30. November
● Keine Korrektur der Abrechnungen Januar bis November 2024

Ziel: steuerliche Entlastung für Arbeitnehmende und Anpassung an die steigenden Lebenshaltungskosten

Wichtig: Kinderfreibetrag hat nur Auswirkung auf Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag 

Rechengröße 2024 (bis November) 2024 (ab Dezember)
Grundfreibetrag 11.604,00 € 11.784,00 €
Halber Kinderfreibetrag 3.192,00 € 3.306,00 €
Voller Kinderfreibetrag 6.384,00 € 6.612,00 €



Steuerfortentwicklungsgesetz

Ziel: Anpassungen der Tarife, Erhöhungen von Freibeträgen und 
Maßnahmen gegen Steuervermeidung

Kernpunkt des Gesetzes

● Anpassung von Grund- und Kinderfreibetrag
● Erhöhung des Kindergeldes
● Anpassung zur Begrenzung der kalten Progression; 
● Abschaffung der Steuerklassenkombination III und V
● Listenpreisänderung bei Elektrofahrzeugen
● Verbesserung der Abschreibungsmöglichkeiten 

Gesetzgebungsverfahren

BMFReferentenentwurf 10.07.2024

Regierungsentwurf 24.07.2024

Verabschiedung 
Bundestag

19.12.2024

Zustimmung Bundesrat 20.12.2024

Veröffentlichung 30.12.2024

Status: veröffentlicht

Inkrafttreten: 01.01.2025

Gesetz zur Fortentwicklung des Steuerrechts und zur Anpassung des Einkommensteuertarifs

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-07-20-JStG-II-2024/1-Referentenentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-07-20-JStG-II-2024/2-Regierungsentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2024/0601-0700/637-24.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2024/0601-0700/637-24.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/449/VO.html


Anhebung des Grund- und Kinderfreibetrags, Erhöhung Kindergeld
Inkrafttreten: 01.01.2025

● Erneute Erhöhung des Grund- und Kinderfreibetrags
● Anpassung der Jahresgrenze für den Solidaritätszuschlag
● Erhöhung des Kindergelds

Neue Rechengrößen
Rechengröße 2024 2025 2026

Grundfreibetrag 11.784,00 € 12.096,00 € 12.348,00 €

Halber Kinderfreibetrag 3.306,00 € 3.336,00 € 3.414,00 €

Voller Kinderfreibetrag 6.612,00 € 6.672,00 € 6.828,00 €

Kindergeld 250,00 € 255,00 € 259,00 €

Jahresgrenze 
Solidaritätszuschlag
Steuerklasse I, II, IV, V, VI
Steuerklasse III

18.130,00 €
36.260,00 €

19.950,00 €
39.900,00 €

20.350,00 €
40.700,00 €

Spitzensteuersatz 66.761,00 € 68.430,00 €



Listenpreisänderung bei Elektrofahrzeugen
Inkrafttreten: offen 

Änderung für EFahrzeuge: 

● Rückwirkende Anpassung des Höchstbetrags des Bruttolistenpreises bei EFahrzeugen zum 01.07.2024

Hinweis: Fahrzeuge mit einem Bruttolistenpreis über dem Höchstbetrag werden mit 0,5 % angesetzt

Anteil Listenpreis Anschaffungsjahr Höchstbetrag Bruttolistenpreis

0,25 % vom Höchstbetrag

Ab 2019 Max. 60.000,00 €

Ab 01.01.2024 Max. 70.000,00 €

Ab 01.07.2024 (geplant) Max. 95.000,00 €



Abschaffung Steuerklasse III / V
Inkrafttreten: offen 

Bisher hatten Ehegatten die Möglichkeit, aus den folgenden Steuerklassenkombinationen zu wählen: 

● Steuerklassen III / V
● Steuerklassen IV / IV
● Steuerklasse IV / IV  mit Faktorverfahren 

Ab dem 01.01.2030

● Abschaffung der Steuerklassenkombination III / V für Ehepartner
● Überführung in die Steuerklasse IV (mit Faktorverfahren) zum 01.01.2030
● Automatisierung und Digitalisierung des Faktorverfahrens

Wichtig: Eine Änderung des Ehegattensplittings ist nicht geplant



Änderung bei Hybridfahrzeugen
Inkrafttreten: ab 01.01.2025 

Änderungen für Hybridfahrzeuge ab 2025

● Anpassung der Reichweite bei extern aufladbaren Hybridfahrzeugen zum 01.01.2025
● Maßgebend ist das Jahr der Anschaffung  

Anteil Listenpreis Anschaffungsjahr Emission oder Reichweite

0,5 % vom Bruttolistenpreis

Ab 2019

Max. 50 g CO₂/km

Min. 40 km

Ab 2024 Min. 60 km 

Ab 2025 Min. 80 km 



Wachstumschancengesetz

Ziel: Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands 

Kernpunkt des Gesetzes

● Steuerliche Entlastung
● Schaffung von Investitionsanreizen in Energieeffizienz und 

klimafreundliche Technologien
● Bürokratieabbau und Reduzierung des administrativen Aufwands für 

Unternehmen
● Einführung der ERechnungspflicht

Gesetzgebungsverfahren

BMFReferentenentwurf 17.07.2023

Regierungsentwurf 30.08.2023

Verabschiedung 
Bundestag

17.11.2023

Anrufung Vermittlungs-
ausschuss

24.11.2023

Vermittlungsausschuss 
Beschluss 

21.02.2024

Zustimmung Bundesrat 23.02.2024

Veröffentlichung 27.03.2024

Status: veröffentlicht

Inkrafttreten: Kalenderjahr 2024

Gesetz zur Stärkung von Wachstumschancen, Investitionen und Innovationen sowie 
Steuervereinfachung und Steuerfairness

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2023-09-08-WtChancenG/1-Referentenentwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://dserver.bundestag.de/btd/20/086/2008628.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/093/2009341.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/093/2009341.pdf
https://www.vermittlungsausschuss.de/SharedDocs/downloads/DE/va/20240221-ergebnis-va-sitzung.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.vermittlungsausschuss.de/SharedDocs/downloads/DE/va/20240221-ergebnis-va-sitzung.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/108/VO


Wegfall der Fünftelregelung
Inkrafttreten: 01.01.2025

Bisherige Regelung: Anwendung der Fünftelregelung nach § 39 3 Satz 9 EStG unter bestimmten 
Voraussetzungen durch den Arbeitgebenden

Ab 01.01.2025

● Wegfall des § 39 3 Satz 9 EStG und damit die Anwendung der Fünftelregelung durch den Arbeitgebenden
● Mehrjährige Vergütungen unterliegen dem regulären Lohnsteuerabzugsverfahren
● Weiterhin separate Ausweisung von mehrjährigen Vergütungen auf der Lohnsteuerbescheinigung erforderlich
● Wegfall des § 46 2 Nr. 5 EStG für Pflichtveranlagung bei Fünftelregelung

Ziel: Entlastung des Arbeitgebenden im Rahmen des Bürokratieabbaus bei der Lohnsteuerberechnung

Hinweis: kein Nachteil für den Arbeitnehmenden. Tarifermäßigung bzw. Fünftelregelungen für Vergütungen im 
Sinne des § 34 1 EStG kann auch weiterhin im Rahmen der Einkommensteuererklärung angewandt werden. 

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__39.html
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__46.html
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__34.html


Anpassung beim Altersentlastungsbetrag
Inkrafttreten: 01.01.2025

Anpassung des Altersentlastungsbetrags ab dem Jahr 2023 

● Anzuwendender jährlicher Prozentsatz reduziert sich von 0,8 Prozentpunkte auf 0,4 Prozentpunkte
● Höchstbetrag reduziert sich um jährlich 19,00 € statt bisher 28,00 €

Altersentlastungsbetrag erstreckt sich voraussichtlich bis 2058.

Der Arbeitgebende hat die neuen Werte erstmals 2025 im Lohnsteuerabzugsverfahren anzuwenden. 

Hinweis: Berücksichtigung der Anpassung der Beträge erfolgt für die Jahre 2023 und 2024 über die 
Einkommensteuerveranlagung 



Anpassung von Betriebsrenten und Versorgungsbezügen 
Inkrafttreten: 01.01.2025

Anpassung der Versorgungsfreibeträge unter anderem für Betriebsrenten:

● Der anzuwendende Prozentsatz verringert sich jährlich nur noch 0,4 Prozentpunkte statt 0,8 Prozentpunkte
● Der Höchstbetrag reduziert sich  jährlich um 30,00 € statt wie bisher um 60,00 €
● Der Zuschlag reduziert sich jährlich um 9,00 € statt um 18,00 €

Versorgungsfreibetrag erstreckt sich voraussichtlich bis 2058. Anschließend werden Versorgungsbezüge 
vollständig besteuert.

Der Arbeitgebende hat die neuen Werte erstmals 2025 im Lohnsteuerabzugsverfahren anzuwenden. 

Hinweis: Berücksichtigung der Anpassung der Beträge erfolgt für die Jahre 2023 und 2024 über die 
Einkommensteuerveranlagung. 



Jahressteuergesetz 2024

Ziel: Vereinfachung und Anpassung von steuerlichen Regelungen

Kernpunkt des Gesetzes

● Förderung von Digitalisierung 
● Reduzierung von Bürokratie
● Anpassung an EURecht und EUGHRechtsprechung 
● Förderung von bezahlbarem Wohnraum 
● Schaffung steuerlicher Anreize für erneuerbare Energien

Gesetzgebungsverfahren

BMF 
Referentenentwurf

17.05.2024

Regierungsentwurf 05.06.2024

Verabschiedung 
Bundestag

18.10.2024

Zustimmung Bundesrat 22.11.2024

Veröffentlichung 05.12.2024

Status: veröffentlicht

Inkrafttreten: Kalenderjahr 2024

https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/240710_RefEntw_JStG2024_II.pdf
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/240710_RefEntw_JStG2024_II.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/127/2012780.pdf
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/387/VO.html


Änderungen durch das Jahressteuergesetz
Inkrafttreten: Kalenderjahr 2024

ELStAMFreibetrag 
Beantragung künftig erst ab 
dem 01.11. (vorher 01.10.) 
möglich

Entlastungsbetrag für 
Alleinerziehende
Entlastungsbetrag für 
Alleinerziehende im 
Trennungsjahr als Freibetrag 
neben Steuerklasse IV 

Lohnsteuerjahresausgleich
Ausschluss bei Änderung der 
Vorsorgepauschale durch 
Pflegeversicherung oder 
Bezug bei ausländischen 
Einkünften ohne LSt-Abzug

Pauschalierungswahlrecht
Erstmalig Pauschalierung bei 
LSt-Außenprüfung möglich

Qualifizierungsgeld 
Seit 01.04.2024; Aufnahme in 
die Ziffer 15 der LStB

Haftungsbefreiende 
Anzeige
Ab 01.01.2026 neue 
elektronische 
haftungsbefreiende Anzeige; 
bislang formlose Einreichung 



Zweites Betriebsrentenstärkungsgesetz

Ziel: Förderung und Stärkung der betrieblichen Altersversorgung 

Kernpunkte des Gesetzes

● Anhebung des BAVFörderbetrags

→ Anhebung der Arbeitslohngrenze

→ Anhebung des Förderbetrags 

● Ggf. Öffnung bei der Beitragszusage ohne Tarifvertrag 
● Flexibilisierung des Abfindungsrechts

Gesetzgebungsverfahren

BMAS 
Referentenentwurf

24.06.2024

Regierungsentwurf 18.09.2024

Verabschiedung 
Bundestag

offen

Zustimmung Bundesrat offen

Veröffentlichung offen

Status: offen
Inkrafttreten: geplant 2025

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/Referentenentwuerfe/zweites-gesetz-aenderung-betriebsrentengesetzes-und-anderer-gesetze.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/Referentenentwuerfe/zweites-gesetz-aenderung-betriebsrentengesetzes-und-anderer-gesetze.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/Regierungsentwuerfe/reg-zweites-gesetz-zur-staerkung-der-betrieblichen-av.pdf?__blob=publicationFile&v=2


SV-rechtliche 
Änderungen 2025

Alle Änderungen können ausführlich im Help Center unter 
dem Artikel: Jahreswechsel 2024 / 2025: 
Sozialversicherungsrechtliche Änderungen nachgelesen 
werden.

https://support.personio.de/hc/de/articles/8940999536285-Firmenwagen
https://support.personio.de/hc/de/articles/8940999536285-Firmenwagen


Fristen für Beitragsnachweise 2025
Anmeldezeitraum 2025 Anmeldefrist Überweisungsfrist

Januar 2025 27.01.2025 29.01.2025

Februar 2025 24.02.2025 26.02.2025

März 2025 25.03.2025 27.03.2025

April 2025 24.04.2025 28.04.2025

Mai 2025 23.05.2025 27.05.2025

Juni 2025 24.06.2025 26.06.2025

Juli 2025 25.07.2025 29.07.2025

August 2025 25.08.2025 27.08.2025

September 2025 24.09.2025 26.09.2025

Oktober 2025 24.10.2025 28.10.2025

November 2025 24.11.2025 26.11.2025

Dezember 2025 19.12.2025 23.12.2025



Beitragsbemessungsgrenze BBG 2025

BBG KV / PV
BBG RV / AV

Ost West

2024
Monatlich
Jährlich

5.175,00 €
62.100,00 €

7.450,00 €
89.400,00 €

7.550,00 €
90.600,00 €

2025
Monatlich
Jährlich 

5.512,50 €
66.150,00 €

8.050,00 €
96.600,00 €

Hinweis: zum 01.01.2025 gibt es erstmals eine bundeseinheitliche BBG in der RV und AV



Entfall Rechtskreisunterscheidung 

Rechtskreisunterscheidung Ost und West

Entfall SVMeldungen Fortbestand Beitragsnachweise

● Keine Angaben für Ost oder West ab 
dem Meldejahr 2025

● Für Meldungen für das Jahr 2024 
(auch Jahresmeldung 2024) weiterhin 
notwendig 

● Weiterhin Fortbestehen der 
Unterscheidung von Ost und West bei 
den Beitragsnachweisen 

● Fortbestehen mindestens für 2025
● Wahrscheinlich Entfall ab 2026



Jahresarbeitsentgeltgrenze 2025
Allgemeine JAEG Besondere JAEG

2024 69.300,00 € 62.100,00 €

2025 73.800,00 € 66.150,00 €

Bezugsgröße 2025
2024

2025
Ost West

Monatlich 3.465,00 € 3.535,00 € 3.745,00 €

Jährlich 41.580,00 € 42.420,00 € 44.940,00 €



Beitragssätze 2025

2024 2025

Krankenversicherung
Allgemeiner Beitragssatz
Ermäßigter Beitragssatz

14,6 %
14,0 %

14,6 %
14,0 %

Zusatzbeitrag Krankenversicherung 1,7 % 2,5 % (+ 0,8%)

Rentenversicherung 18,6 % 18,6 %

Arbeitslosenversicherung 2,6 % 2,6 %

Pflegeversicherung 3,4 % 3,6 % (+0,2 %)

Insolvenzgeldumlage 0,06 % 0,15 % (+ 0,09%)

U1 - Umlage (Minijob-Zentrale) 1,1 % 1,1 %

U2 - Umlage (Minijob-Zentrale) 0,24 % 0,22 % (- 0,02%)



Sachbezugswerte für Verpflegung und Unterkunft 2025

2024 2025

Pro Monat Pro Kalendertag Pro Monat Pro Kalendertag

Frühstück 65,00 € 2,10 € 69,00 € 2,30 €

Mittagessen 124,00 € 4,13 € 132,00 € 4,40 €

Abendessen 124,00 € 4,13 € 132,00 € 4,40 €

Gesamt 313,00 € 10,43 € 333,00 € 11,10 €

2024 2025

Pro Tag 9,27 € 9,40 €

Pro Monat 278,00 € 282,00 €



Anpassung der Geringfügigkeitsgrenze 2025

Monatliches 
Arbeitsentgelt

Jahreswert Unvorhersehbares 
Überschreiten

2
0
2
4

2
0
2
5

Unvorhersehbares 
Überschreiten 2x jährlich 
mit Monatsentgelt von bis 
zu 1.076,00 € möglich

Die Jahresverdienstgrenze 
für schwankende Einkünfte 
liegt bei 6.456,00 €

Das regelmäßige 
monatliche Arbeitsentgelt 
beträgt nicht mehr als 
538,00 €

Das regelmäßige 
monatliche Arbeitsentgelt 
beträgt nicht mehr als 
556,00 €

Die Jahresverdienstgrenze 
für schwankende Einkünfte 
liegt bei 6.672,00 €

Unvorhersehbares 
Überschreiten 2x jährlich 
mit Monatsentgelt von bis 
zu 1.112,00 € möglich

Hinweis: Weitere Informationen zum Übergangsbereich findet Ihr im Help Center Artikel Geringfügig entlohnte 
Beschäftigung Minijob)

https://support.personio.de/hc/de/articles/23467638615837-Geringf%C3%BCgig-entlohnte-Besch%C3%A4ftigung-Minijob
https://support.personio.de/hc/de/articles/23467638615837-Geringf%C3%BCgig-entlohnte-Besch%C3%A4ftigung-Minijob


Übergangsbereich 2025

● Änderung des Übergangsbereichs auf 556,01 € bis 2.000,00 € 2024 538,01 € bis 2.000,00 €
● Arbeitnehmende im Übergangsbereich müssen entsprechend gekennzeichnet werden 
● Regelungen des Übergangsbereichs gelten nicht für in der Berufsausbildung Beschäftigte 
● Regelungen des Übergangsbereichs gelten nicht für Kurzarbeit

Hinweis: Weitere Informationen zum Übergangsbereich findet Ihr im Help Center Artikel Übergangsbereich 
Midijob).

556,01 € 2.000,00 €

https://support.personio.de/hc/de/articles/23356867432221-Der-%C3%9Cbergangsbereich-Midijob
https://support.personio.de/hc/de/articles/23356867432221-Der-%C3%9Cbergangsbereich-Midijob


Elterneigenschaft

● Bei Elterneigenschaft entfällt der 
Kinderlosenzuschlag von 0,6 % ab dem 23. 
Lebensjahr

● Wer einmal die Elterneigenschaft erlangt, behält 
diese das ganze Leben lang 

Berücksichtigung von Elterneigenschaft und Kindern

Anzahl der Kinder

Neue Regelung ab dem 01.07.2023

● Beitragsabschlag von 0,25 % für jedes Kind 
ab dem 2. bis 5. Kind 

● Berücksichtigungsberechtigt sind alle 
relevanten Kinder bis zur Vollendung des 
25. Lebensjahrs

Pflegereform 2025



Beiträge zur Pflegeversicherung ab 01.07.2023

Arbeitnehmende Beitrag ab 01.07.2023 AN-Anteil ab 01.07.2023 AGAnteil ab 01.07.2023

Ohne Kinder 4 % 2,3 %
Sachsen: 2,8 % 

1,7 % 
Sachsen: 1,2 % 

1 Kind 3,4 % 1,7 %
Sachsen: 2,2 %

2 Kinder 3,15 % 1,45 %
Sachsen: 1,95 %

3 Kinder 2,9 % 1,2 %
Sachsen: 1,7 %

4 Kinder 2,65 % 0,95 %
Sachsen: 1,45 %

5 und mehr Kinder 2,4 % 0,7 %
Sachsen: 1,2 %



Beiträge zur Pflegeversicherung ab 01.01.2025

Arbeitnehmende Beitrag ab 01.01.2025 AN-Anteil ab 01.01.2025 AGAnteil ab 01.01.2025

Ohne Kinder 4,2 % 2,4 %
Sachsen: 2,9 % 

1,8 % 
Sachsen: 1,3 % 

1 Kind 3,6 % 1,8 %
Sachsen: 2,3 %

2 Kinder 3,35 % 1,55 %
Sachsen: 2,05 %

3 Kinder 3,1 % 1,3 %
Sachsen: 1,8 %

4 Kinder 2,85 % 1,05 %
Sachsen: 1,55 %

5 und mehr Kinder 2,6 % 0,8 %
Sachsen: 1,3 %



Neues Meldeverfahren DaBPV
Datenaustauschverfahren zur Beitragsdifferenzierung für die soziale Pflegeversicherung

Inkrafttreten: voraussichtlich 01.07.2025

● einheitliches, zentralisiertes und digitalisiertes Verfahren 
● Datenquelle: Bundeszentralamt für Steuern BZSt
● Anmeldung bei der zentralen Zulagenstelle für Altersvermögen und bei der DSRV Bund 
● Mitteilung der Elterneigenschaft und der Anzahl der zu berücksichtigenden Kinder einschließlich des 

Gültigkeitszeitraums, für welchen sie zu berücksichtigen sind 
● Ausnahmen bilden steuerlich nicht erfasste Kinder: 

○ Stiefkinder, 
○ Adoptivkinder und Pflegekinder, 
○ Kinder, die im Ausland wohnen

Hinweis: Änderungen werden automatisch und proaktiv an den Arbeitgebenden nach Anmeldung übermittelt



Neues Meldeverfahren DaBPV

Inhalte und Verfahren der Datenrückmeldung 

● Rückmeldung der zu berücksichtigenden Kinderzahl nach erfolgter Anmeldung
● Änderungsmitteilungen Zu- und Abgänge) werden einmal im Kalendermonat 6. Bis 10. Des Monats) 

automatisch an den Arbeitgebenden übermittelt.
● Keine Änderungsmitteilung nach erfolgter Abmeldung des Arbeitnehmenden (z. B. Austritt) 
● Historienanfrage für Vergangenheit möglich

→ längstens vier Kalenderjahre, maximal bis 01.07.2023 

Arbeitgebender

Datenstelle der 
Renten-

versicherung 
DSRV oder ZfA

Bundeszentral
amt für 

Steuern BZSt

Datenaustauschverfahren zur Beitragsdifferenzierung für die soziale Pflegeversicherung

An- und Abmeldung Abfrage der Daten für 
Beitragssatzermittlung

Weiterleitung der Daten Rückmeldung der 
Daten



Neueinstellung ab 01.07.2025

● Der Arbeitgebende hat bei Beginn der 
versicherungspflichtigen Beschäftigung eine 
Meldung an die Datenstelle der 
Rentenversicherung zu erstatten

Frist: sieben Tage nach 
Beschäftigungsbeginn

● Ende der versicherungspflichtigen 
Beschäftigung ist zu melden 

Frist: zeitgleich mit Abmeldung (spätestens 
sechs Wochen nach Ende der 
Beschäftigung)

Bestandsfälle zum 01.07.2025

● Bestandsmeldung für alle am 01.07.2025 
bereits versicherungspflichtigen 
Beschäftigten 

Hinweis: 

Keine Meldung für geringfügige Beschäftigte, 
Werkstudierende und privat Krankenversicherte

Berücksichtigung von Kindern



Erstattungsverfahren Pflegeversicherung 

● Bis zum Umstellungstermin am 30.06.2025 sind zu viel gezahlte PVBeiträge an den Mitarbeitenden 
rückwirkend zu erstatten

● Ausgleich finanzieller Nachteile durch eine Verzinsung in Höhe von 4 % pro Jahr

Wann muss eine Verzinsung erfolgen? 

Eine Verzinsung muss nur dann erfolgen, wenn: 

● Eine Verzinsung muss nur erfolgen, wenn bisher keine Angaben von den Beschäftigten gemacht wurden 
● Und der Arbeitgeber hat bisher keine Abfrage durchgeführt. 

Hinweis: Rückwirkende Korrektur nur zugunsten des Arbeitnehmenden. 



Neuerungen bei der elektronischen Arbeitsunfähigkeit
Inkrafttreten: 01.01.2025

Neue Meldegründe im eAU Verfahren:

● Zeiten von Vorsorge und Reha werden in das 
eAUVerfahren integriert

● Informationen über Nachweise der AU 
außerhalb des eAUVerfahrens

● Informationen über besondere Fallgestaltung 
(z. B. teilstationäre Behandlung) 

● Mitteilung bei Unstimmigkeiten zwischen 
ärztlicher Praxis und Krankenkasse

● Art und Dauer der AU werden detaillierter 
übermittelt

Rückmeldung

1 Unzuständige Krankenkasse / 
unbekannte Person

2 Arbeitsunfähigkeit AU

3 Krankenhaus

4 Nachweis liegt nicht vor 

5 Reha /Vorsorge 

6 Teilstationäre 
Krankenhausbehandlung

7 In Prüfung 

8 Andere Nachweis liegt vor 

9 Weiterleitungsverfahren 



Weitere Änderungen im Bereich der Sozialversicherung 

● Anpassung Hinzuverdienstgrenze bei Erwerbsminderungsrenten 
○ Volle Erwerbsminderung: 19.661,25 €
○ Teilweise Erwerbsminderung: 39.322,50 €

● Anzahl der Tage für Kinderpflegekrankengeld: 15 Arbeitstage bzw. 30 bei Alleinstehenden pro Kalenderjahr
● A1Bescheinigung für Grenzgänger ab dem 01.01.2025
● euBP Elektronische Übermittlung der Finanzbuchhaltungsdaten ab dem 01.01.2025

Hinweis: detaillierte Informationen findet Ihr im Help Center Artikel “Jahreswechsel 2024/2025 
Sozialversicherungsrechtlich Änderungenˮ 



Arbeitsrechtliche 
Änderungen 2025

Alle Änderungen können ausführlich im Help Center unter 
dem Artikel: Jahreswechsel 2024 / 2025: 
Arbeitsrechtliche  Änderungen nachgelesen werden.

https://support.personio.de/hc/de/articles/24140767080093-Jahreswechsel-2024-2025-Arbeitsrechtliche-%C3%84nderungen
https://support.personio.de/hc/de/articles/24140767080093-Jahreswechsel-2024-2025-Arbeitsrechtliche-%C3%84nderungen


Erhöhung Mindestlohn
Inkrafttreten: 01.01.2025



Ausgleichsabgabe und Pflichtbesetzungsquote

Inkrafttreten: 01.01.2025

● Ausgleichsabgabe und Pflichtbesetzungsquote gemäß § 160 2 Satz 2 SGB IX
● Inkrafttreten mit dem Ausgleichsjahr 2024 

Pflichtbesetzungsquote ab 
60 Beschäftigte

Pflichtbesetzungsquote 40 
bis 59 Beschäftigte

Pflichtbesetzungsquote 20 
bis 39 Beschäftigte

3% bis 5 % 140,00 €

2% bis 3 % 245,00 €

0 bis 2 % 360,00 €

0 % 720,00 €

Weniger als 2 
Pflichtarbeitsplätze

140,00 €

Weniger als 1 
Pflichtarbeitsplatz

245,00 €

0 
Pflichtarbeitsplätze

410,00 €

Weniger als 1 
Pflichtarbeitsplatz

140,00 €

0 
Pflichtarbeitsplätze

210,00 €

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__160.html


Familienstartzeitgesetz

Ziel: Förderung der gemeinsamen Sorge der Eltern in der Zeit nach der 
Geburt

Kernpunkt des Gesetzes

● bezahlten Freistellungsanspruchs für Partner nach der Geburt 
eines Kindes.

● Förderung der frühen Eltern-Kind-Bindung.
● Unterstützung der partnerschaftlichen Aufteilung von familiären 

und beruflichen Aufgaben.

Gesetzgebungsverfahren

BMFReferentenentwurf 29.03.2023

Regierungsentwurf offen

Verabschiedung 
Bundestag

offen

Zustimmung Bundesrat offen

Veröffentlichung offen

Status: offen
Inkrafttreten: offen

Gesetzes zur Einführung eines Freistellungsanspruchs für den Partner oder die Partnerin 
nach der Entbindung und zur Änderung anderer Gesetze im Bereich der familienbezogenen 
Leistungen 



Weitere Änderungen im Bereich des Arbeitsrechts

● KUGBezugsdauer: erneut verlängert auf 24 Monate
● Anpassung des Beschäftigungsverbots bei Fehlgeburt geplant 

○ Gesetzesentwurf liegt vor
○ Geplant für 2025

● Anpassung des Schrifterfordernisses
○ Viertes Bürokratieentlastungsgesetz
○ Ersetzung des Schriftformerfordernisses durch ein Textformerfordernis (z. B. Mail)

Hinweis: detaillierte Informationen findet Ihr im Help Center Artikel “Jahreswechsel 2024/2025 
Arbeitsrechtliche Änderungenˮ 

https://support.personio.de/hc/de/articles/24140767080093-Jahreswechsel-2024-2025-Arbeitsrechtliche-%C3%84nderungen
https://support.personio.de/hc/de/articles/24140767080093-Jahreswechsel-2024-2025-Arbeitsrechtliche-%C3%84nderungen


Checkliste Jahreswechsel

Die Checkliste und weitere Informationen zum Jahreswechsel findet ihr auch im Help Center 
unter Jahreswechsel im Überblick 

https://support.personio.de/hc/de/articles/23183076578717-Jahreswechsel-im-%C3%9Cberblick


Unfallversicherung 

Hinweis: Stammdaten bei Bestandskunden wurden automatisch für das Jahr 2025 kopiert, um den 
administrativen Aufwand zu verringern.

UVStammdaten
abruf

Prüfung, ob die Anlage des Stammdatenabrufs bereits erfolgt ist

Frist: 16.02.2025

Gefahrentarifstelle
n zuordnen und 
prüfen

Prüfung, ob Mitarbeitende einer Gefahrentarifstelle zugeordnet wurden. Nutzt dafür auch die 
Warnungen im Bereich Lohnbuchhaltung.

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025

UVLohnnachweis Prüfung, ob der UVLohnnachweis erstellt wurde

Frist: Abgabe muss bis zum 16.02.2025 erfolgen

UVJahresmeldung 
Meldegrund 92

Prüfung, ob für unfallversicherungspflichtige Mitarbeitende eine Meldung mit Abgabegrund 92 
erstellt wurde

Frist: Abgabe muss bis zum 16.02.2025 erfolgen



Sozialversicherung 
DEÜVJahresmeldung 
Meldegrund 50

Prüfung, ob für sozialversicherungspflichtige Mitarbeitende eine Meldung mit 
Abgabegrund 50 erstellt wurde

Frist: Abgabe muss bis zum 15.02.2025 erfolgen

Prüfung der 
Versicherungsfreiheit und 
Jahresarbeitsentgeltgrenze

Prüfung, ob Mitarbeitende die JAEG über- oder unterschreiten und den damit 
einhergehenden Status der Krankenversicherungspflicht

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025

Bescheinigung private KV Anforderung von Bescheinigung für Mitarbeitende, welche in der privaten KV versichert 
sind: 

● § 257 SGB V Beitragszuschüsse für Beschäftigte) 
● Ggf. § 10 1 Nr. 10 EStG Basiskrankenversicherung)

Umlage 1  prüfen und anpassen 
der Umlagesätze 

Prüfen der Anzahl der Mitarbeitenden und der Umlagepflicht U1; ggf. Anpassen der 
Umlagesätze pro Krankenkasse

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025

Märzklausel Prüfen der Zahlungen und ob eine Meldung mit dem Meldegrund 54 für den 
betroffenen Mitarbeitenden erstellt wurde. 



Lohnsteuer 
Turnus für die 
Lohnsteueranmeldung 

Prüfung, ob sich der Anmeldezeitraum der Lohnsteuer aufgrund der abgeführten 
Jahreslohnsteuer im Vorjahr ändert. 

● Monatlich: mehr als 5.000,00 € abgeführte Lohnsteuer
● Quartalsweise: 1.080,01 € bis 5.000,00 €
● Jährlich: weniger als 1.080,00 € abgeführte Lohnsteuer.

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025

Lohnsteuerbescheinigung Prüfung, ob eine LStB für die betroffenen Mitarbeitenden erstellt wurde. 

Frist: 28.02.2025



Sonstige Arbeiten im Jahreswechsel
Mindestlohn Anpassung des Mindestlohns bei den betroffenen Mitarbeitenden

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025

Geringfügigkeitsgrenze und 
Übergangsbereich 

Prüfung der Mitarbeitenden deren Gehälter im Übergangsbereich 556,01 € bis 
2.000,00 €) und unterhalb der Geringfügigkeitsgrenze (bis 556,00 €) liegen 

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025

Schwerbehindertenabgabe Erstellen der Schwerbehindertenabgabe, sofern das Unternehmen mehr als 20 
Beschäftigte hat

Frist: 31.03.2025

Künstlersozialkasse Prüfung, ob Künstler oder Publizisten im Unternehmen beschäftigt wurden und 
Erstellung einer Meldung an die Künstlersozialkasse. 

Frist: 31.03.2025



Sonstige Arbeiten im Jahreswechsel
Betriebliche Altersversorgung 
(§ 5 LStDV

Weiterleitung einer Aufstellung der Beiträge für Direktversicherungen, Pensionskassen 
und -fonds an die zuständige Versorgungseinrichtung 

Frist: 28.02.2025

Urlaubsanspruch und 
Resturlaub

Prüfung des Urlaubsanspruchs aus dem vergangenen Jahr

Frist: Vor Jahresende und noch einmal am 31.03.2025

Rückstellung bilden Bilden von Urlaubsrückstellungen bei nicht genommen und übertragenen Urlaub aus 
dem Vorjahr

Frist: bis zur Abrechnung Januar 2025



Anwendung in Personio Payroll



Unfallversicherung



Stammdatenabruf und Gefahrentarifstellen

https://docs.google.com/file/d/1gxIlPom4cnk7kq15Wcpq5Vq2EgfrT7C-/preview


Sozialversicherung



Teilnahme am Umlageverfahren anpassen

https://docs.google.com/file/d/1vvR4vrWn-nE-phmlZq5pax3JNtwuplIt/preview


Umlagesätze für Krankenkassen anpassen

https://docs.google.com/file/d/1_6HXnuECMSKZXwCOjO4UZrk_RhClEIpV/preview


Prüfschema Jahresarbeitsentgeltgrenze

JAEG von 69.300,00  in 
2024 überschritten?

JAEG von 73.800,00  in 
2025 voraussichtlich 

überschritten?

Versicherungs-
Pflicht in 2025

Ja Nein

Versicherungs-
freiheit

Versicherungs-
Pflicht

Nein Ja

Grundschema im ganzjährigen Anstellungsverhältnis 

Hinweis: sobald die JAEG unterschritten wird (auch unterjährig) tritt sofort die Versicherungspflicht ein 



Beispiel ganzjähriges Anstellungsverhältnis
Der Arbeitnehmende verdient zu Beginn des Jahres 2024 ein monatliches Gehalt von 5.750 und erhält im Juli eine 
Gehaltserhöhung auf 6.300€ monatlich.
Die Jahresarbeitsentgeltgrenze liegt im Jahr 2024 bei 69.300€ und für 2025 bei 73.800€

Gehalt für die ersten 6 Monate 5.750€ x 6 Monate) 34.500,00€

Gehalt für die die letzten 6 Monate 6.300€ x 6 Monate) 37.800,00€

Gesamteinkommen 2024 72.300,00€

Das Gesamteinkommen für 2024 liegt mit 72.300€€ über der JAEG 2024. Nun wird überprüft, ob das erhöhte 
Gehalt die JAEG überschreitet.

Erhöhtes monatliches Gehalt 6.300,00€

Hochrechnung für das Jahr 2025 6.300€ x 12 Monate) 75.600,00€

Da das Jahresarbeitsentgelt sowohl, die im Jahr 2024 geltende JAEG, als auch die im Jahr 2025 geltende JAEG 
überschreitet, endet die Krankenversicherungspflicht zum 31.12.2024.



Prüfschema Jahresarbeitsentgeltgrenze
Betrachtung bei unterjährigem Eintritt

JAEG 2024 69.300,00 € 
überschritten?

JAEG 2025 73.800,00 € 
überschritten) Versicherungspflicht 2024 Versicherungspflicht 2025

✅ ✅ Versicherungsfreiheit ab 
Eintritt Versicherungsfreiheit

✅ ❌ Versicherungsfreiheit Versicherungspflicht

❌ ❌ Versicherungspflicht Versicherungspflicht 

Beispiel
Neueinstellung eines Arbeitnehmenden zum 01.05.2025 mit einem monatlichen Arbeitsentgelt von 6.000,00 € zzgl. 
Weihnachtsgeld 1.000,00 € und Urlaubsgeld 1.500,00 €
Summe regelmäßiges Jahresarbeitsentgelt: 6.000,00 € x 121.000,0 €  1.500,00 €  74.500,00 €

Der Arbeitnehmende ist mit Beginn der Beschäftigung von der Krankenversicherungspflicht befreit. 



Prüfschema Jahresarbeitsentgeltgrenze

Ist der Arbeitnehmende privat 
versichert?

Arbeitnehmende, die das 55. Lebensjahr vollendet haben

Prüfung der JAEG notwendig 
(siehe Grundschema)

Krankenversicherungsfreiheit 
Ausschluss von 
Krankenversicherungspflicht)

Versicherter oder Ehepartner war 
mind. die Hälfte der vergangenen 
fünf Jahre

● Versicherungsfrei 
● Von der Versicherungspflicht 

befreit
● Hauptberuflich selbstständig

War in den vergangenen fünf 
Jahren in der GKV 
pflichtversichert?

Wechsel in die GKV möglich

Nein

Ja Ja

Nein Ja

Nein



Beispiel: Arbeitnehmende, die das 55. Lebensjahr vollendet haben 

Arbeitnehmende, die das 55. Lebensjahr vollendet haben und in der gesetzlichen Krankenversicherungspflicht liegen, 
beurteilen Sie bitte mit dem Grundschema zur Prüfung der Jahresarbeitsentgeltgrenze.

Arbeitnehmende, die das 55. Lebensjahr vollendet haben und die letzten fünf Jahre beispielsweise privat versichert waren, 
müssen nicht nach dem Grundschema geprüft werden, weil Sie dem Ausschluss der Krankenversicherungspflicht unterliegen.

Arbeitnehmende A ist 57 Jahre alt und seit 2018 privat versichert angestellt. Hier entfällt die Prüfung der 
Jahresarbeitsentgeltgrenze und Arbeitnehmende A bleibt weiterhin privat versichert.



Prüfschema Jahresarbeitsentgeltgrenze
Betrachtung von Arbeitnehmenden mit SV-pflichtigen Mehrfachbeschäftigungen

1. BV versicherungsfrei 
wegen Überschreiten der 
JAEG 2024?

2. SV-pflichtiges BV 
überschreitet bei Antritt 
JAEG?

1. und 2. BV 
Überschreiten erst 
zusammen die JAEG 
2024?

JAEG wird auch 
2025 überschritten? Versicherungspflicht?

✅ ❌ ❌ ✅ Versicherungsfreiheit 2024 und 
2025

✅ ✅ ❌ ✅ Versicherungsfreiheit 2024 und 
2025

❌ ❌ ✅ ✅ Versicherungsfreiheit ab 2025 

❌ ❌ ✅ ❌ Versicherungsfreiheit 2024 und 
2025

❌ ✅ ❌ ✅ Ab sofort Versicherungsfreiheit

Hinweis: Tritt neben der versicherungspflichtigen Hauptbeschäftigung eine oder mehrere SV-pflichtige 
Nebenbeschäftigungen hinzu, sind die daraus resultierenden Arbeitsentgelte grundlegend zusammenzurechnen.



Beispiel: Hauptbeschäftigung + eine/mehrere versicherungspflichtige Beschäftigungen

1. Beschäftigungsverhältnis: 3.500,00€ (angestellt schon vor dem 01.01.2024
2. Beschäftigungsverhältnis: 3.100.00€ (angestellt seit dem 01.03.2024

Jahresgehalt im ersten Beschäftigungsverhältnis 42.000,00€

Gehalt im zweiten Beschäftigungsverhältnis für 2024 31.000,00€

Gesamteinkommen 2024 74.000,00€

Das Gesamteinkommen für 2024 liegt mit 74.000,00€ über der JAEG 2024. Nun wird überprüft, ob das erhöhte 
Gehalt die JAEG überschreitet.

Da das hochgerechnete Gesamteinkommen in 2025 79.200,00€ beträgt, wird auch die JAEG 2025 
überschritten und die Versicherungspflicht endet zum 31.12.2024.



Prüfschema Jahresarbeitsentgeltgrenze
Betrachtung von Arbeitnehmenden mit SV-pflichtiger Hauptbeschäftigung HB) und geringfügigen Beschäftigungen GFB

HB überschreitet JAEG? 1. GFB vorhanden? 2. GFB vorhanden?
HB und 2. GFB 
überschreiten 
zusammen JAEG?

Auswirkung auf GFB SV-pflicht HB?

✅ ✅ ❌ ❌ Eine GFB wird nicht in 
die Beurteilung der 
JAEG eingerechnet. GF 
bleibt versicherungsfrei.

Versicherungsfrei

❌ ✅ ❌ ❌ Versicherungspflicht

✅ ✅ ✅ ❌ Erste GFB wird nicht in 
die Beurteilung der 
JAEG eingerechnet. 
Zweite GFB wird zur 
SV-pflichtigen 
Nebenbeschäftigung und 
zählt in das jährliche 
Arbeitsentgelt. 

Versicherungsfreiheit

❌ ✅ ✅ ✅ Versicherungsfreiheit

❌ ✅ ✅ ❌ Versicherungspflicht

❌ ✅ ✅ ✅ Versicherungsfreiheit



Beispiel: Versicherungspflichtige Hauptbeschäftigung + geringfügige Beschäftigung(en)
Hauptbeschäftigung mit monatlich 5.700,00€
Nebentätigkeit A mit monatlich 200,00€
Nebentätigkeit B mit monatlich 500,00€

Tätigkeit A wurde als Erstes aufgenommen und wird daher als versicherungsfreie Beschäftigung nicht eingerechnet.
Bei Nebentätigkeit B besteht allerdings eine Versicherungspflicht in Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung und das dort 
erzielte Arbeitsentgelt wird mit dem aus der Hauptbeschäftigung zusammengerechnet. Damit beträgt das regelmäßige 
Jahresarbeitsentgelt 74.400,00€.

Da die Summe des Jahresarbeitsentgelts sowohl die JAEG 2024, als auch die 2025 überschreitet, besteht ab dem 01.01.2025 
eine Versicherungsfreiheit.



Überschreiten der Jahresarbeitsentgeltgrenze 

https://docs.google.com/file/d/1GxHbHNNYDcQyNfffNTgFAgfeOcGzPczH/preview


Überschreiten der Jahresarbeitsentgeltgrenze  
versichert)

https://docs.google.com/file/d/1ebrfpc7tzYDqrCgeTEstiuAuRq6t4Tad/preview


Unterschreiten der Jahresarbeitsentgeltgrenze

https://docs.google.com/file/d/1KaGQmSGe7DxJdUY7WF2IJX9tl9QPOlfU/preview


Anpassung des Mindestlohns bei Minijob

https://docs.google.com/file/d/1ngVoSLBr3VkSFjlpdpzXXaiF--UjIeFD/preview


Lohnsteuer



Änderung der Häufigkeit von Steuerbenachrichtigungen

https://docs.google.com/file/d/1oki1g1J7y_FtNgiDkmMUE8gjrU2poPsX/preview


Closing 
Vielen Dank für Eure Teilnahme. Bitte 
nehmt Euch fünf Minuten Zeit, um unsere 
Umfrage zu beantworten. 

Alle Schulungsmaterialien sowie ein 
Recording zum Webinar stellen wir Euch 
zeitnah zur Verfügung. 



Sonstige Änderungen




